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76 38 51
Kennziffer 

Vorgaben Ergebnis

Gebäudetypik 2 freistehende Wohngebäude 
Geschosse / Gebäudehöhe 
9,5 m = 399,5 m ü. NN 

3 Vollgeschosse 
Gebäudehöhe = 399,0 m ü NN 
Kubatur eingehalten 

Wohnungsanzahl 24 WE 
Erschließung und Stell-
platznachweis 1,5 St/WE 

Tiefgarage mit 36 Stellplätzen 
Geforderte Anzahl eingehalten 

GRZ (ohne/mit TG) GRZ 0,39 
GFZ GFZ 1,16 
Baumerhalt 3 sehr erh. Bäume entfallen:  

Nrn. 15+16+18 entlang östl. TG 
(Erhalt aufwendig: Baum Nr. 26 südlich) 

Energiekonzept: KfW-
Effizienshaus 55
(EnEV 2009 

Die Auflagen für ein Effizienshaus 55 
werden erfüllt 

Referenzen Mehrere Objekte in Asperg, Freising, 
Ludwigsburg, Leonberg 

Kaufpreisangebot 1.101.650,- € 
Quadratmeterpreis (€/m²)  550,- € 
Empfehlung 2. Rang 

BESCHRIEB DER PLANUNGSKONZEPTION 

1. Städtebauliches Konzept (35 %)          30 Punkte 
Der Entwurf sieht zwei dreigeschossige Baukörper vor, die in etwa parallel zur Hirschlan-
der Straße stehen. Die beiden Gebäude sind so zueinander angeordnet, dass ein sich 
nach Süden hin vergrößernder Freibereich als Gemeinschaftshof entsteht. Der Entwurf 
nimmt mit dieser Hofsituation Bezug auf die vormals typischen landwirtschaftlichen Höfe 
und öffnet sich damit zur angrenzenden Wohnbebauung und der Ulmenstraße. Durch die 
Anordnung der beiden Gebäude ist der Erhalt der nördlichen und südlichen Bäume mög-
lich.  
Das östliche Gebäude an der Hirschlander Straße nimmt die städtebauliche Orientierung 
aus den nördlichen Baugebieten auf und dient gleichzeitig als Schallschutz für die westli-
che geplante und vorhandene Bebauung und verbessert damit den gemeinsamen durch-
grünten Frei. bzw. Hofbereich.  

2. Erschließung, Freiflächenkonzept, Auseinandersetzung mit den örtlichen Gege-
benheiten (10 %)               8 Punkte 
Die fußläufige Erschließung erfolgt über den zentralen Gemeinschaftshof über die Ul-
menstraße.
Über die Tiefgarage sind die 24  Wohnungen in  den Wohngebäuden durch zwei Trep-
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penhäuser mit Aufzugsanlagen barrierefrei zu erreichen. Insgesamt sind 36 Stellplätze in 
der Tiefgarage geplant. Alternativ wird angeboten, dass 3 Besucherparklätze in der Tief-
garage untergebracht werden können, wobei den kleineren 2-Zimmerwohnungen abwei-
chend von den städtischen Vorgaben nur 1 Stellplatz zugeordnet wird. 
Die Technikräume und ein Teil der Nebenanlagen sind in einem zusätzlichen zweiten Un-
tergeschoss am Nordostrand vorgesehen. 
Der vorhandene Höhenunterschied zwischen Ulmen- und Hirschlanderstraße, der heute 
durch eine Treppenanlage überwunden wird, wird durch die Absenkung der Ulmenstraße 
in Verbindung mit der Neuanlage einer großzügigen Rampe städtebaulich neu gefasst, 
wobei die Bushaltestelle in die Rampenanlage architektonisch integriert wird. 

3. Architektonische Qualität / Wohnqualität (20 %)        16 Punkte 
In den als Vierspänner konzipierten Wohngebäuden sind 24 Wohnungen geplant, mit un-
terschiedlicher Zimmeranzahl und Wohnungsgröße. Der Wohnungsmix reicht von 10 
Zweizimmerwohnungen (50 – 57 m²), 10 Dreizimmerwohnungen (75 – 80 m²) bis zu 4 
Vierzimmerwohnungen (99 – 101 m²). 
In den Obergeschossen des östlichen Wohngebäudes sind zur Hirschlander Straße kei-
ne Balkone angeordnet. Die Balkone orientieren sich zum Gemeinschaftshof hin, bzw. 
sind nach Süden ausgerichtet.  
Den Erdgeschosswohnungen sind zum Gemeinschaftshof private Gärten vorgelagert. 

4. Energiekonzept (10 %)              6 Punkte 
Die Gebäude werden entsprechend den Auflagen der KfW-Bank für ein Effizienshaus 55 
geplant. 
Die Wärmeversorgung ist über eine gemeinsame, umweltfreundliche Heizungszentrale 
geplant, z. B. als BHKW in Kraft-Wärme-Kopplung. Die Wohnungen erhalten ein kontrol-
liertes Wohnraum-Lüftungssystem mit vorbereiteter Wärmerückgewinnung.  Auf den ex-
tensiv begrünten Flachdächern können Installationen zur Brauchwassererwärmung bzw. 
Photovoltaik-Elemente angeordnet werden. 

5. Referenzen (5 %)              3 Punkte 
Die vorgelegten Referenzen zeigen ein breites Repertoire an unterschiedlichen Lösun-
gen im Wohnungsbau. Es reicht von Reihenhausanlagen, Mehrfamilienhäusern bis hin 
zu größeren „städtischen“ Wohnanlagen. Dabei sind auch vergleichbare Anlagen vor-
handen, die der Höfinger Situation ähneln. 

6. Kaufpreis (20 %)             17 Punkte 
Mit dem Kaufpreisangebot von 1.105,650,- €, bzw. einem Quadratmeterpreis von 550,- € 
liegt das Angebot liegt das Angebot deutlich über dem anzunehmenden Bodenrichtwert 
von 440,- €. 

FAZIT            80 PUNKTE 

Der Entwurf zeichnet sich durch eine gute Einbindung der beiden Wohngebäude in die Um-
gebung aus und verbessert die topographisch schwierige Situation zwischen Bushaltestelle 
und Ulmenstraße durch die barrierefreie Anbindung der Ulmenstraße an die Hirschlander-
straße. 

Besonders hervorzuheben an diesem Entwurf ist der gemeinsame Freibereich, der das Hof-
thema der ortstypischen landwirtschaftlichen Gebäudegruppen variiert. Er dient als Gemein-
schaftshof. Eingangsbereich und private Freiflächen für die Wohnungen. Im Zusammenspiel 
mit der Freiraumgestaltung entsteht ein ländlich geprägtes Ensemble in zeitgemäßer Umset-
zung. 

Die Ulmenstraße als fußläufige Haupterschließung wird mit einer Rampenanlage anstelle der 
vorhandenen Treppenanlage neu gefasst. Die Bushaltestelle bildet mit der Rampenanlage 
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eine architektonische Einheit und wertet damit den Straßenraum an der Hirschlander Straße 
auf. Somit ist von der Bushaltestelle zur neuen Wohnanlage und den öffentlichen Einrichtun-
gen an der Ulmenstraße ein barrierefreier Zugang gewährleistet. Es entsteht durch diese 
Neugestaltung ein attraktiver Aufenthaltsbereich. 

Die Gebäudekonzeption ermöglicht flexible und bedarfsgerechte Grundrissplanungen. 
Die vorgelegten Referenzen sind ansprechend. Das Kaufpreisangebot liegt im oberen Be-
reich.










